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SĐhulart AŶzahl SĐhuleŶ AŶzahl SĐhüler/iŶŶeŶ AŶzahl Lehrer/iŶŶeŶ

I. AllgeŵeiŶďildeŶde SĐhuleŶ ϲϴϵ ϯϭϬ.ϯϱϮ Ϯϴ.ϭϯϮ

GruŶdsĐhule ϴϯ Ϯϭ.ϰϱϯ ϭ.ϱϰϲ

HauptsĐhule ϭϮ Ϯ.ϬϮϱ ϭϵϱ

SĐhulart ŵit ŵehrereŶ BilduŶgsgäŶgeŶ ϯϰ ϭϳ.ϴϬϳ ϭ.ϱϮϳ

RealsĐhule ϭϰϭ ϲϵ.ϬϬϱ ϰ.ϴϯϱ

GyŵŶasiuŵ Ϯϭϳ ϭϲϲ.ϭϲϭ ϭϯ.ϵϯϵ

GesaŵtsĐhule ϭϮ ϭϬ.ϯϱϮ ϴϬϲ

FördersĐhule ϭϲϮ ϮϬ.ϬϮϴ ϰ.ϴϮϴ

AďeŶdsĐhule/Kolleg Ϯϰ ϯ.ϭϰϱ ϰϮϬ

KraŶkeŶhaussĐhule ϰ ϯϳϲ ϯϲ

II. BerufsďildeŶde SĐhuleŶ Ϯϭϱ ϰϵ.ϭϱϰ ϱ.ϬϬϵ

Berufs-/BerufsfaĐhsĐhule/FOS/ FaĐhgyŵŶ. ϭϱϮ ϯϴ.ϯϰϴ ϯ.ϳϭϱ

FaĐhsĐhule/FaĐhakadeŵie ϲϯ ϭϬ.ϴϬϲ ϭ.Ϯϵϰ

Gesaŵt ϵϬϰ ϯϱϵ.ϱϬϲ ϯϯ.ϭϰϭ

Stand: Schuljahr ϮϬϭϱ/ϮϬϭϲ Quelle: www.katholische-schule.de/index.php?id=ϮϮ
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Der Pharao salďt 
eiŶe Kultstatue des 
Gottes AŵuŶ.

Aus: Othŵar Keel, Die Welt der 
altorieŶtalisĐheŶ Bildsyŵďolik uŶd das Altes 
TestaŵeŶt, NeukirĐheŶ-VluyŶ ϭϵϳϮ, Ϯϱϱ.



Inklusion in Kindertagesstätten 

in Theorie und Praxis:

Der Kindergarten „Regenbogen“ 

des Christophorus-Werkes

Lingen e. V.  



Ihr Referent:

� Heinfred Tippelt (*1966)

� Dipl.-Sozialpädagoge (FH)
Betriebswirt für soz. Einrichtungen (TAR)

� Seit 01.10.2012 Leiter Unternehmensentwicklung

� Seit 01.01.2014 auch Bereichsleiter für den Bereich Entwicklung 
+ Bildung

� Zuständig für die Abteilungen bzw. Dienste:
- Frühförderung und Entwicklungsberatung
- den Kindergarten „Regenbogen“
- die „Mosaik-Schule“ (Anerkannte Tagesbildungsstätte)
- die Logopädische Praxis



Das Christophorus-Werk Lingen e.V.

� Gegründet : 1965 als „Kinderhilfe Lingen“

� für: Menschen mit Behinderungen
Kinder- und Jugendhilfe
Berufliche Rehabilitation

� durch: Frühförderung, Kindergärten,
anerk. Tagesbildungsstätte, WfbM, BBW,
Integrationsbetriebe, verschiedenste Wohnangebote und 
Angebote der Kinder- und Jugendhilfe

� ca. 1.900 Betreuungsverhältnisse / ca. 800 Mitarbeitende

� Sitz: Lingen (Ems), „Wirkungsbereich“ ist der „Altkreis Lingen“



Die Elementarbetreuung für Kinder 

in Niedersachsen:

� Rechtsverordnungen: SGB XIII,  Niedersächsisches KitaG

� Organisationsformen: Tagesmütter, Krippen /Kitas und Horte

� Trägerschaften: Kommunal, privat (Betriebs-Kitas, 
Tagesmütter), Kirchen (Caritas, Diakonie, etc.), 
Elternvereinigungen (Lebenshilfe, Regionale) und Sozialunter-
nehmen (DRK, ASB, etc.)

� Seit 01.08.2013: „Rechtsanspruch“
auf Betreuung ab 1 Jahr

� Leistungsträger (Kosten) sind die Träger
der Kinder- + Jugendhilfe (Kommunen) 



Die Elementarbetreuung für Kinder 

mit Behinderungen in 

Niedersachsen:

� UN-Konvention für die Rechte von Menschen mit 
Behinderung

� Nds. - KitaG §3 (6): „Kinder, die eine wesentliche Behinderung 
im Sinne des § 2 (1) Satz 1 des SGB IX haben und 
leistungsberechtigt gemäß § 53 Abs. 1 SGB XII sind, sollen nach 
Möglichkeit in einer ortsnahen Kindertagesstätte gemeinsam mit 
Kindern ohne Behinderung in einer Gruppe betreut werden“

� Organisationsformen: 
„Einzelintegration“  (= 1 HP-Fachkraft mit 10h/Woche/Kind)
„I-Gruppe + I-Krippe“ (= 1 HPF bei 3-5 KmB und 16-18 KoB)



Wenn aber der 

Unterstützungsbedarf höher oder 

speziell ist (…)?

(…) gibt es Eingliederungshilfe-Leistungen gem. § 60 SGB XII (…)

� (…) in einem Heilpädagogischen Kindergarten (HPK) für Kinder

- mit einer Körperbehinderung

- mit einer wesentlichen Sehbehinderung

- mit einer Hörbehinderung

- mit einer geistigen Behinderung
(Terminus heute: „Unterstützungsbedarf im Bereich …)

� (…) in der „Teilstationären“ Sprachheileinrichtung
„Sprachheilkindergarten (Spraki)“ für Kinder mit einem 
wesentlichen Unterstützungsbedarf im Bereich Sprache



ABER:

� Das KitaG: „ (…) gilt nicht für Gruppen in teilstationären 
Einrichtungen, in denen sich ausschließlich Kinder 
befinden, denen Hilfe nach dem SGB XII gewährt wird“ 
[KitaG §1 (4)]

� Stattdessen sind UN-BRK und SGB IX inhaltlich, sowie das 
SGB XII und der Landes-Rahmenvertrag (LRV) mit den indivi-
duellen Leistungs- und Prüfungsvereinbarungen maßgebend 
für die Ausgestaltung (Finanzierung) von Leistungen + 
Angeboten

� Leistungsträger ist der Träger der Eingliederungshilfe (in der 
Regel der überörtliche Träger der Sozialhilfe)



Der Kindergarten Regenbogen

in Lingen (…)

� Ist eigentlich ein „Sondersystem“ (siehe „Inklusion 
verkehrt“)

� Hat je 6 Gruppen HPK und  Spraki

� vier Standorte (3x Lingen / 1x Spelle)

� Im HPK: - Kinder 3 bis 6 Jahre alt

- Schlüssel: 1,5 FK zu 6 Kinder

- Syndrome sind z.B.: ASS, FASD, S/E, Schwer- und 
Mehrfachbehinderung (…)

- Team: Erzieher, HEP, HP

- zusätzlich Fachdienste (1:32), z.B.: Logopädie, Motopädie, 
ASS, Sozialer Dienst, Psychologie, Unterstützte Kommunikat.



Der Kindergarten Regenbogen in 

Lingen:

� Im Spraki: - Kinder 3 bis 6 Jahre alt

- Schlüssel 1,5 FK zu 8 Kinder

- Sprache wesentlicher Unterstützungsbedarf

- Zustimmung: Sprachheilbeauftragter

- Logopädie zusätzlich im Umfang 0,54:8

- 1 bis max. 1,5 Jahre Aufenthalt

- Team: Erzieher, HP, HEP

- zusätzliche FD (1:32): Motopädie, Psychologie, (…)

� beide bieten: Fahrdienst, Mittagessen, keine Elternbeiträge



Einige Spannungsbereiche:

� (notwendige) „Sonderlösungen“ vs. „Inklusion“

� Kosten- und Veränderungsdruck im Finanzierungssystem der 
EGH -> Angestrebte Auflösung des Vorhaltesystems

� i.d.R. keine wohnortnahe Verfügbarkeit des Angebotes

� Direkte Aufnahmeverpflichtung bei einer Kostenübernahme  
aber kaum Planungs- oder Steuerungsmöglichkeiten

� Kein Defizitausgleich durch den KT wie im „Regelsystem“

� Konzentration von Besonderheiten („Resteinrichtungen“)

� Fürsorgestrukturen in den EGH-Einrichtungen 

� Für Kindergärten ist Inklusion derzeit kein „Hauptthema“



Gewählter Lösungsansatz:

� Umsetzung der auch im Positionspapier
„Auf dem Weg zur inklusiven Kita“ des Bistums OS geforderten 
Anpassungen „ (…) durch Weiterentwicklung hin zur Allgemeinen 
Kindertagesstätte“, die aber auch möglichst viele besondere 
Unterstützungsbedarfe bedienen kann!

� Erweiterung des Angebotes um eine (U3) Krippengruppe und 
eine (Ü3) Kindergartengruppe an einem
Standort, an dem es bereits HPK
und Spraki-Gruppen gibt = INKLUSION

� Bitte drücken Sie uns dafür die
Daumen!



Haben Sie noch 
Fragen ?

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !
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CleŵeŶs HilleŶďraŶd, 
http://ǁǁǁ.dgďǀ.de/
ŵediapool/ϭϭϴ/ϭϭϴϴ
ϵϮϭ/data/TaguŶg_ϮϬ
ϭϰ-Ϭϲ-
ϮϬ_HilleŶďraŶd_Quali
taet-IŶklusioŶ.pdf



KardiŶal-ǀoŶ-GaleŶ-Haus





Ϯϰϭ SĐhüler ŵit UŶterstützuŶgsďedarf KME plus ϰϴ SĐhüler ohŶe 
UŶterstützuŶgsďedarf



Etǁa ϰϬ Rollstuhlfahrer, KiŶder ŵit StoffǁeĐhselerkraŶkuŶgeŶ, Herzer-
kraŶkuŶgeŶ, Epilepsie, Autisŵus, EŶtǁiĐkluŶgsǀerzögeruŶgeŶ u.a.



GaŶztagssĐhule - MittagsďetreuuŶg



KlasseŶ iŵ Priŵar- uŶd iŵ SekuŶdarďereiĐh ŵit ďis zu ϭϬ SĐhülerŶ



IŶdiǀiduelle ArďeitsplatzgestaltuŶg



TherapieŶ uŶd HeilpädagogisĐhe MaßŶahŵeŶ



EiŶ ǀoŶ WertsĐhätzuŶg geprägter UŵgaŶg ŵiteiŶaŶder



KardiŶal-ǀoŶ-GaleŶ-Haus

EiŶe FördersĐhule auf 
deŵ Weg zur

iŶklusiǀeŶ SĐhule



Oktoďer ϮϬϬϵ  
LaŶdesaussĐhusssitzuŶg VdS

„Für uŶs siŶd alle iŶklusiǀeŶ SettiŶgs 
deŶkďar.“                KultusŵiŶisteriŶ Frau Heister NeuŵaŶŶ 

Nur ǁer Profil hat, kaŶŶ 
EiŶdruĐk hiŶterlasseŶ.

Prof. QuadďeĐk Seeger



AŶ FördersĐhuleŶ ŵit deŵ SĐhǁerpuŶkt
KörperliĐhe uŶd MotorisĐhe EŶtǁiĐkluŶg ǁird
es zuŵiŶdest ŵittelfristig iŵŵer SĐhüleriŶŶeŶ
uŶd SĐhüler geďeŶ, die das ďesoŶdere
FörderaŶgeďot dieser SĐhule ďeŶötigeŶ. Diese
SĐhüleriŶŶeŶ uŶd SĐhüler koŵŵeŶ Ŷur iŶ deŶ
GeŶuss iŶklusiǀer BilduŶg, ǁeŶŶ SĐhüleriŶŶeŶ
uŶd SĐhüler ohŶe Förderďedarf aufgeŶoŵŵeŶ
ǁerdeŶ.



ErstgespräĐh ŵit deŵ VorstaŶd der 
Josefs-GesellsĐhaft. ;SĐhulträgerͿ 

JaŶuar ϮϬϭϬ

BesuĐh der WaldhofsĐhule iŶ TeŵpliŶ, 
BraŶdeŶďurg.

BilduŶg eiŶer Arďeitsgruppe IŶklusioŶ



Was ŵaĐht die Attraktiǀität der 
iŶklusiǀeŶ SĐhule aus?

- Vorreiterrolle
- AgiereŶ statt ReagiereŶ
- Wir ŵaĐheŶ etǁas BesoŶderes
- Wir ŵaĐheŶ etǁas Neues, etǁas gesellsĐhaftliĐh

RiĐhtuŶgsǁeiseŶdes

- UŵsetzuŶg der UN KoŶǀeŶtioŶ     

WeŶŶ du iŶ die FußstapfeŶ deiŶes VorgäŶgers
trittst, ǀertiefst du desseŶ Spur. Sie ǀerliert
jedoĐh jede AuspräguŶg ǀoŶ euĐh ďeideŶ.

Helga SĐhäferliŶg



WoriŶ liegt die pädagogisĐhe BedeutuŶg?

- Beide SĐhülergruppeŶ profitiereŶ ǀoŶeiŶaŶder
- Erǁerď sozialer KoŵpeteŶz
- IŶdiǀiduelle FörderuŶg durĐh offeŶeŶ UŶterriĐht
- FörderuŶg der SelďstäŶdigkeit

Prof. WerŶiŶg, UŶi HaŶŶoǀer
Prof. HilleŶďraŶd, UŶi OldeŶďurg

ReiŶhard Karl: „Treiďhäuser der )ukuŶft“



Was erǁartet die KiŶder ohŶe Förder-
ďedarf aŶ uŶserer SĐhule?

- kleiŶere LerŶgruppeŶ
- persoŶelle DoppelďesetzuŶgeŶ
- iŶdiǀiduelle FörderuŶg
- offeŶe UŶterriĐhtsforŵeŶ
- selďststäŶdiges LerŶeŶ 



AŶtrag auf AufŶahŵe ǀoŶ SĐhüleriŶŶeŶ uŶd SĐhülerŶ 
ohŶe Förderďedarf zur BilduŶg iŶklusiǀer KlasseŶ
als Beitrag zur RealisieruŶg des IŶklusioŶsauftrags

geŵäß der UN-BehiŶderteŶreĐhtskoŶǀeŶtioŶ

iŶ der FördersĐhule ŵit deŵ 
SĐhǁerpuŶkt KörperliĐhe uŶd MotorisĐhe EŶtǁiĐkluŶg

des KardiŶal-ǀoŶ-GaleŶ-Hauses   
ϭϰ. Oktoďer  ϮϬϭϭ



Mai ϮϬϭϮ
Die LaŶdessĐhulďehörde 
geŶehŵigt deŵ KardiŶal-ǀoŶ-
GaleŶ-Haus ŶaĐh RüĐkspraĐhe 
ŵit deŵ KultusŵiŶisteriuŵ die 
BilduŶg iŶklusiǀer KlasseŶ.



EiŶe iŶklusiǀe Klasse ŵit ϭϴ SĐhülerŶ
ϭϮ SĐhüler ohŶe UŶterstützuŶgsďedarf geŵeiŶ-
saŵ ŵit ϲ SĐhülerŶ ŵit UŶterstützuŶgsďedarf



AufŶahŵekriterieŶ

Die Faŵilie ǁohŶt iŶ DiŶklage
SĐhüler ohŶe UŶterstützuŶgsďedarf ŵüsseŶ „eĐhte“
GruŶdsĐhulkiŶder seiŶ.
Hier ǁerdeŶ GespräĐhe ŵit deŶ ErzieheriŶŶeŶ
geführt.
GesĐhǁisterkiŶder siŶd gesetzt.
Bei gleiĐhzeitiger AŶŵelduŶg ǀoŶ ŵehr als ϭϮ
KiŶderŶ eŶtsĐheidet das Los.



Die UŶterstützuŶgsďedarfe der ϲ FördersĐhüler
siŶd geŵisĐht, daŵit sie keiŶe hoŵogeŶe
Gruppe ďildeŶ.

Die ϲ FördersĐhüler koŵŵeŶ aus DiŶklage oder
uŶŵittelďarer UŵgeďuŶg.



PersoŶaleiŶsatz pro iŶklusiǀer Klasse

ϭ VK FördersĐhullehrer/iŶ Ϯϲ,ϱ Std.
Ϭ,ϲ VK GruŶdsĐhullehreriŶ ϭϲ,8 Std.

Ϭ,ϱ VK PädagogisĐher Mitarďeiter/iŶ



HeterogeŶität

IŶdiǀiduelle FörderuŶg

SelďststäŶdigkeit



Alle SĐhüler arďeiteŶ ŵögliĐhst selďststäŶdig …



… ŶaĐh deŵ PriŶzip der aďŶehŵeŶdeŶ Hilfe



Iŵ AŶfaŶgsuŶterriĐht ŶaĐh PlaŶarďeit



IŶdiǀiduelle BetreuuŶg



IŶtegratioŶshelferiŶ



UŶterriĐhtskoŶzept für deŶ PriŵarďereiĐh
seit SĐhuljahr ϮϬϭϭ

OffeŶe UŶterriĐhtsforŵeŶ
PlaŶarďeit
LerŶhäuser 

- SĐhuleigeŶe StoffǀerteiluŶgspläŶe
- KerŶĐurriĐula

MorgeŶkreis
GruŶdsätze des kooperatiǀeŶ LerŶeŶs

Qualität ist keiŶ )ufall. Sie ist iŵŵer das 
ErgeďŶis aŶgestreŶgteŶ DeŶkeŶs.

JohŶ RuskiŶ





MorgeŶkreis



Chef des Tages



PlaŶarďeit



LerŶhäuser



PlaŶarďeit



GeliŶgeŶsďediŶguŶgeŶ für die 
PlaŶarďeit 

- EiŶführuŶg der PlaŶarďeitsregelŶ 
- Arďeitsruhe ;ϯϬ Đŵ Stiŵŵe, kliŶgeŶder Staď, …Ϳ
- TutoreŶsysteŵ:

- ϭ. ďei FrageŶ erst TisĐhŶaĐhďarŶ frageŶ
- Ϯ.  MeldeŶ ďzǁ. Fragekarte aufstelleŶ

- TisĐhreiheŶfolge
- ǀersĐhiedeŶe Arďeitsorte ;GruppeŶrauŵ, FlurͿ 
- KoŶtrolle ǀoŶ erledigteŶ ArďeiteŶ
- HiŶführuŶg zur SelďstkoŶtrolle



TutoreŶpriŶzip



Es gehört Ŷur eiŶ ǁeŶig Mut dazu, ŶiĐht 
das zu tuŶ, ǁas alle tuŶ.

Joseph Jouďert




